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.U 30.
Bekanntmachung des Staatsministeriums, betreffend das den Herren Eduard

Croissant und Louis Maria Franxois Bretonniöre zu Paris er¬
theilte Erfindungs-Patent.

Oldenburg, den 22. Juli 1874.

Das Staatsministerium macht hiemit bekannt, daß
den Herren Eduard Croissant und Louis Maria Franxois
Breloiiniöre ein Patent auf ein Verfahren, organische Körper
in Farbstoffe zu verwandeln, nach Maßgabe der beim
Staatsministerium, Departement des Innern, niedergelegten
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Beschreibung, soweit dasselbe als eigenthümlich und nicht
bereits bekannt zu betrachten ist, für das Großherzogthum auf
die Dauer von fünf Jahren mit dem Vorbehalte ertheilt
worden ist, daß das Patent erlöschen soll, wenn nicht inner¬
halb Jahresfrist , von heute ungerechnet, nachgewiesen wird,
daß dasselbe im Großherzogthum zur bleibenden Anwendung
gekommen ist.

Oldenburg, den 22. Juli 1874.

Staatsministerium.
Departement des Innern,

von Berg.

von Buttel

M 31-
Bekanntmachung des Staatsministeriums, betreffend die Außerkurssetzung

der Zweiguldenstückesüddeutscher Währung.
Oldenburg, den 23. Juli 1874.

Nachstehende Bekanntmachung des Reichskanzlers vom
2. d. M . wird hiermit im Herzogthum Oldenburg mit dem
Bemerken zur allgemeinen Kunde gebracht, daß von der Er¬
richtung einer Einlösungsstelle (8 2 der Bekanntmachung) in¬
nerhalb des Herzogthums wegen Mangels einer Veranlassung
abgesehen worden ist.

Oldenburg, den 23. Juli 1874.

Staatsministerium.
Departement der Finanzen.

Ruhstra t.

>esch e.



Bekanntmachung
betreffend die Außerkurssetzung der Zweiguldenstücke

süddeutscher Währung.

Auf Grund des Artikels8 deö MünzgcsctzeS vom9. Juli
1873 (Reichsgesetzblatt Seite 233) hat der Bundesrath die
nachstehenden Bestimmungen getroffen:

8 I.
Vom I. September 1874 ab gelten die Zweiguldenstücke

süddeutscher Währung nicht ferner als gesetzliches Zahlungs¬
mittel.

Es ist daher vom 1. September 1874 ab außer den mit
der Einlösung beauftragten Kassen Niemand verpflichtet, diese
Münzen in Zahlung zu nehmen.

8 2.
Die im Umlauf befindlichen Zweiguldenstücke süddeutscher

Währung werden in den Monaten September, October, No¬
vember und Decembcr 1874 von den durch die Landes-
Centralbehörden zu bezeichnenden Kassen derjenigen Bundes¬
staaten, welche diese Münzen geprägt haben, bezw. in deren
Gebiet dieselben gesetzliches Zahlungsmittel find, zu ihrem
gesetzlichen Werthe für Rechnung des Deutschen Reichs so¬
wohl in Zahlung angenommen, als auch gegen Reichs- bezw.
Landesmünzen umgewcchselt.

Nach dem 31. Decembcr 1874 werden die Zweigulden-
stücke süddeutscher Währung auch von diesen Kassen weder in
Zahlung noch zur Umwechselung angenommen.

8 -3.
Die Verpflichtung zur Annahme und zum Umtausch

(8 2) findet auf durchlöcherte und anders als durch den ge-



wohnlichen Umlauf im Gewicht verringerte, ingleichen auf
verfälschte Münzstücke keine Anwendung.

Berlin, den 2. Juli 1874.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:

D cl brück.

.M 32.
Bekanntmachung des Staatsministeriums, betreffend Zollvergütung für

metallene Materialien zum Schiffsbau.
Oldenburg, den 24. Juli 1874.

Nachdem der Bundesrath die zufolge des Reichsgesctzcs
vom 7. Juli 1873, betreffend die Acndcrung des Vereins-
Zolltarifs, erforderlichen Aendcrungen der Anlagen ^ und ö
zu dem mittelst Verordnung vom 19. November 1853 ver¬
kündeten Uebereinkommen wegen der den Erbauern von See¬
schiffen zu gewährenden Zollvergütungen(Gesetzblatt für das
Herzogthum Oldenburg pro 1853, Seite 1011 fl.) festgestellt
hat, werden dieselben in den Anlagen ^ und 8 zur öffent¬
lichen Kunde gebracht mit dem Bemerken, daß diese fortan
an Stelle der vorgedachten Anlagen zur Anwendung kommen
werden.

Oldenburg, den 24. Juli 1874.

Staatsmimsterium.
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Anlage -V.
Berzeichniß

derjenigen metallenen Bestandtheilc und Jnvcntarienstückc von
Seeschiffen, deren Verwendung sich specicll Nachweisen läßt,
nebst Angabe des Zuschlagsgcwichts, welches zum Nettogewicht
der fertigen Gegenstände hinzuzufügcn ist, um die Menge
des zu deren Herstellung erforderlichen Materials festzustcllen.

Ketten jeder Art

Anker.
g) mit gußeisernen

Stützen. .
b) ohne gußeiserne

Stützen. .
Eiserne Knie, Bugbänder und Hack¬

bänder.
Eiserne Diagonalbänder. . .
Klüsen .
Spillgeschirr(Brat- und Gangspille)
Schiffswinden.
Eiserne Wasserbehälter(Tanks)
Schiffspumpen mit Zubehör
Kambüsen(Kochöfen) mit Röhren
Oefen mit Röhren . . . .
Eiserne Bootskrahnbalkcn(Davits)

„ Bettstellen.
„ Gallerten.
„ ZwischcndeckSstützen. .

Zuschlag zum Netto¬
gewicht der fertigen
Gegenstände, falls

solche aus unverzoll¬
tem Material im In¬
lands angefertigt sind

für Theile aus

12

1l)



Bezeichnung der Gegenstände.

Zuschl
gewich

Gege
solche
lem M
lande

für
8

8
d
G

M.

,g zum
der I

rstände,
aus un
aterial
nqesert
Theile

^ 's
JA
SZ

M.

Netto-
ertlge»
falls

serzoll-
in>Jn-
gt find
aus

AZ --L -r--
AU

M.

16. Eiserne Blöcke und Räder (Ketten -,
Lösch-, Wippräder ) '. 12

17. Metallene Scheiben zu Blöcken . . — — 8
18. Eiserne Mastringe und Koffeinägel. 12 - — 8
19. Eisernes Püttingsgut. 12 —

20. Eiserner Ruderbeschlag , Ruderpin¬
nen , Steuerradswelle und Scepter
nebst Zubehör. 12

21. Eiserne Racken nebst Zubehör , Be¬
schläge der Rundhölzer , Satt¬
lungen . 12

22. Ventilatoren. — 10 —

23. Bandeisen für Wasser - und Pro-
viantsässer für Passagiere . . . 2

24. Wasserkloscts. — 12 12
25. Balkenbüqcl. 12 — —

26. Kettenstopfer , sofern solche für sich
bestehende Maschinerien sind . . 12

27. Metallene Decks - und Scitcnfcnster — — 8
28. Kupfer und mit Kupfer gemischte

Metalle (auch Dellow Metall) :
g) Stangen , b) Nägel , o) Platten

und Bleche. 4

ck) Ruderbeschlag , Schwalben und
Schienen. - 8

29. Materialien zum Bau eisernerSchiffe:
a) Eisenplattcn und Stahlplatten,

Winkeleiscn und Stahlwinkcl. 12



30.
31.

32.
33.
31.
35.
36.
37.

38.

Bezeichnung der Gegenstände.

I>) Modell und Faooneisen (eiserne
Deckbalken.

Drahttane.
Gallerim und Steuerräder von

Messing.
Kohlenbunker der Dampfschiffe . .
Signalkanonen.
Eiserne Schiffsboote.
Eiserne Masten.
Relingsbeschläge von ZMow -Metall
Dampfkessel (ohne Armatur ) Zu¬

schlag zum ganzen Gewicht . .
Materialien zum Bau von Dampf¬

maschinen , Dampfkesseln und allen
Zubehörteilen:
3 ) Geschmiedetes Eisen oder Guß¬

stahl:
I. Kurbelwellcn , Pleuelstangen

II . Einfache Schmiedestücke ? .
III . Muttern.

k) Eisen - u . Stahlplatten (Bleche ),
Wiukeleisen und Röhren . .

c ) Kupfer und mit Kupfer ver¬
mischte Metalle ( auch Aellow-
Mctall,:
I . Metallene Stevenrohre , Luft¬

pumpen , Kondensatorsitze .

Zuschlag zum Netto¬
gewicht der fertigen

Gegenstände, falls
solche ans unverzoll¬
tem Material im Jn-
lande angefertigt sind

für Lheile aus

MSchmiedeeisen.

Z Z

pCt.

N§

pCt.

6
4

— —

—

12
8

12 — 6
— 12 —

12 12 —
— — 6

— 15 —

25
15 — —

100 — —

— 15 —

— — 30
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Zuschlag zum Netto¬
gewicht der fertigen

Gegenstände , falls
solche aus unverzoll¬
tem Material im Jn-
lande angefertigt sind

für Theiie aus

N.

pCt.

II . Einfache Gußstücke , Stan¬
gen , Bleche . Röhren . . .

39 . Rohe unpolirtc Elsenplatten , die zu
Flurplatten ( Pflichten ) im Ma¬
schinen - und Kessclraum von
Dampfbooten bestimmt sind . .

Schaufelräder der Dampfboote . .
Die vorstehend nicht aufgeführten,

unter den Titeln VI . , VII . und
VIII. des für inländische Schiffe
vorgeschriebenen Jnventarien -Ber-
zeichnisses benannten , metallenen
Geräthe. 12 12

Mt.



Anlage » .

Nachweifung
der den Erbauern von Seeschiffen je nach deren Tragfähigkeit
für die nicht speziell nachweisbaren Eisenbcstandtheile höchstens

zu bewilligenden Zollvergütung.

Brutto -Raumgehalt
der

Seeschiffe
in Kubikmetern.

Bet
pro Kul

d
Bn

Raumo
Mark.

rag
ukmeter
°s
tto-
ehalts.

Pka.

Diffe¬
renz
pro

Kubik¬
meter.
Pf-,.

Für Schiffe bis zu200 Kubikmeter inkl. 382/ . »
14 //loao

,, 300 36 «/ . »
14//iovo

,, 400 35' /,»
14 //iovo

„ 500 „ 34
14//IOVO

600 „ 32 "/,»
14 //iovo

700 31 '/ .°
ff . ovo

800 „ 30 «/.»
4 //iovo

900 // 30 '/.»
ch. oo»

1000 „ /, 30
ff . soo

1100 „ „ 29 °/ . »
V . ooö

1200 ,, 29 «/.»
V. ooo

„ 1300 „ 28 °/ . »
^/. o«o

1400 „ ,, 28 °/ . »
^/. oos
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Brutto-Raumgehalt
Betrag

pro Kubikmeter
Diffe¬
renzder des pro

Seeschiffe Brutto- Kubik-in Kubikmetern. Raumgehalts. Meter.
Mark. Pkq. M-

FürSchiffe biszu I500Kubikmeteri'nkl.

,,

1600

1700

1800

1900

2000

2100

2200

//

,/ 2300

//

,/

,,

//

2400

2500

2600

2700

2800

2900

3000

3100

,/

,,

,,

/,

//

,,

//

,,

,,

,,

,,

,,

,k

//

28--/.°

28

27Vi°

27'/.°

27 '/ .«

26-/.°

26'/.°

262/.«

25°/.«

25°/.«

25°/.«

25

24'/.«

24V.«

24V.«

23°/.«

23°/.»

V" »o

3 // . «««

v .ooo

b/ioo»

Viooo

v .«>">

°/. «oa

b/,o»o

3 ^/100V

^/ioso

Viovo

3/iiooo

3 //iooo

^/ivoo

2 //iooo

Vlvov
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Brutto-Raumgehaltder
Seeschiffe

in Kubikmetern.

Betrag
pro Kubikmeter

des
Brutto-

Raumgehaltö.
Mark . Pfg.

FürSchiffe biszu3200Kubikmeterinkl.
„ 3300

„ 3400

„ 3500

„ 3600

„ 3700

„ 3800

,> 3900
„ 4000

Diffe¬
renz
pro

Kubik¬
meter.
Pfg.

23'/.°
23°/.°
23

22 °/,.°

22 °/.°

22 '/.°

222/ . °

22

21 °/.°

^/lood

v <0°°

L//1°°°
2 //ivvo

2//I0yg



Anmerkungen:
1) Die vorstehenden Sätze gelten für ei senkest er¬

baute Schiffe und werden bei kup fersest erbauten
Schiffen, wenn das dazu verwendete Stangenkupfer
oder Messing zollfrei abgelaffen ist, um Pfennig
Reichsmünzc für den Kubikmeter ermäßigt.

2) Für Schiffe von einer Größe, welche zwischen je zwei
der in vorstehender Tabelle aufgeführten Zahlen fällt,
ist der Vergütungsbctrag pro Kubikmeter mit Hülfe
der Differenzen an der entsprechenden Stelle propor¬
tional zu berechnen.

Beispiel.
Die Vergütung pro Kubikmeter für ein Schiff von
1025 Kubikmetern berechnet sich, da die Differenz
zwischen 1000 und 1100 Kubikmetern ch',«»»Pfen¬
nig beträgt, auf

30 Pfennige— 25 X V,o°o Pfennige--- 29"/,»
Pennige pro Kubikmeter.

3) Bei den Endresultaten gelten Bruchpfennige, wenn der
Bruch mehr als z Pfennig beträgt, als volle Pfennige;
entgegengesetzten Falls bleiben sie außer Ansatz.
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